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Baden-Württemberg

❯ Innung AOW ❮

Fernöstlicher Besuch

Erfolgreiche Projekte im Bereich 
regenerativer Energien verschaf-
fen weltweite Anerkennung. 
Dies zeigte sich jetzt in Offen-
burg. 19 japanische Wirtschafts-
studenten unter der Leitung von 
Professor Hiromi Enshu besuch-
ten Ende September 2006 das 
Haus des Handwerks in Offen-
burg. Die Gäste aus Fernost in-
formierten sich bei der SHK-In-
nung Achern/Offenburg/Wol-
fach (AOW) über Einsatzmög-
lichkeiten von Solarenergie, 
Wärmepumpen und Holzfeue-
rungsanlagen. Mit den Initiati-
ven Ortenauer Sonnendächer I 
und II, Ortenauer Erdwärme, So-
larthermie „Fotovoltaik“ sowie 
der Solarthermie „Holz und Son-
ne“ konnte die Region in dieser 
Hinsicht auf einen großen Erfah-
rungsschatz zurückgreifen. Eh-
renobermeister Gerhard Schmidt 
informierte die Gäste aus Japan 
über diese Projekte, für die die 
Innung die Umweltpreise des 
Landes und des Landkreises er-
halten hatte. 
„Langzeitfolge“ dieser Aktivitä-
ten: Gründung der Energieagen-
tur Ortenau im Jahr 2002 als un-
abhängige, neutrale Informati-
onsstelle für Energiefragen. Zu 
Fragen über den Aufbau und die 
Kompetenzen der Agentur gab 
der Geschäftsführer, Rigobert 
Zimpfer, den Besuchern Aus-

kunft. Über 1300 Besucher ha-
ben bisher das kostenfreie Bera-
tungsangebot der Energieagen-
tur in Anspruch genommen. 
Weiteres Thema der Veranstal-
tung: Struktur, Organisation und 
wirtschaftliche Bedeutung des 
Handwerks in Deutschland und 
in der Region. Die Aus- und Wei-
terbildung, die Karrieremöglich-
keiten im SHK-Handwerk, der 
Aufbau der Innung und das star-
ke Engagement im Ehrenamt 
stießen auf großes Interesse. 

❯ Innung Tuttlingen ❮

Erfolgreiche Öffent-
lichkeitsarbeit
Mit der Ausstellung „Gebäude-
heizung“ im Landratsamt Tutt-
lingen traf die SHK-Innung im 
September 2006 den Nerv der 
Verbraucher. In Zeiten hoher 
Energiekosten stieß die Veran-
staltung, die auch eine intensive 
Beratung durch die Mitgliedsbe-
triebe beinhaltete, auf regen Zu-
spruch. 
Die Innung konnte bei der Kon-
zeption der Ausstellung auf die 
Materialien des Impulspro-
gramm Altbau des Landes Ba-
den-Württemberg zurückgrei-
fen. Neben allgemeinen Fragen 
zu den Heizsystemen standen 
die Fragen, welches Einsparpo-
tenzial durch die Nutzung von 
Solarenergie erreicht werden 
kann und die Nutzung von 

Wärmepumpen im Zentrum des 
Interesses. Feuchtschäden und 
deren Vermeidung war dage-
gen das Thema bei den Bera-
tungen der „Neubaubesitzer“. 
„Bei der heutigen Bauweise 
tauchen diese Probleme immer 
öfter auf. Der Verbraucher hat 
hier einen großen Informations-
bedarf“, stellte Obermeister 
Bernd Simon fest.

❯ Veranstaltung ❮

Geschäftsführung der 
Innungen informiert
Seit Mitte August in Kraft, stiftet 
das neue Gleichstellungsgesetz 
in Betrieben und Innungen eini-
ge Verwirrung. Der Fachverband 

nutzte daher die diesjährige Ver-
anstaltung für die SHK-Innungs-
geschäftsführungen, um dieses 
Thema aufzugreifen. Weitere Ta-
gesordnungspunkte: Seit Jahren 
kämpfen die Innungen gegen 
rückläufige Mitgliederzahlen. Die  
Erfolge sind bisher nicht durch-
schlagend. Der Fachverband 
stellte verschiedene Modelle zur 
Diskussion, um den gegenwär-
tigen Trend zu stoppen bzw. um-
zukehren. Die wirtschaftliche Si-
tuation, die Öffentlichkeitsarbeit 
des Fachverbandes, Marketing 
und technische Themen runde-
ten das Informationsangebot für 
die über 30 Geschäftsführer ab. 
Die zweitägige Veranstaltung 
wird traditionell von den Fach-
verbänden SHK und Elektro ge-
meinsam durchgeführt. 

Blick über den Tellerrand: Die Geschäftsführer vor der Besichtigung des Mercedes-Benz-Museums in Stuttgart

Die Innungsmitglieder Kurt und Harald Frick (v.l.) sowie Obermeister 
Bernd Simon im Beratungsgespräch




